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Keues in Kürze

Der volksparteiliche Reichstagsabgeordnete
Dr Heinze

früherer Reichsjuſtizminiſter und ſächſiſcher Juſtiz
miniſter der von der Reichsregierung als Vor
tzender des Konſularobergerichts mit dem Sitz
n Kairo ernannt worden iſt Bekanntlich hat

am Dienstag dem 2 Februar vor einem deutſchen
Gerichtshof in Kairo die Hauptverhandlung in
einem Strafverfahren zwei de Seeleute begonnen die beſcha digt ſind den Aegypter

Karam Bey in Alexandrien beim Einb in
h Villa im Januar 1923 getötet zu haben die

age lautet bei einem der Angeklagten auf
Mord Nach den getroffenen Abmachungen hat
die Aburteilung ſchwerer Straftaten von Reichs
angehörigen durch ein deutſches Gericht in

ten ſelbſt z e en führunge
en das nunmehr re u Da ge

2

Der Fraktionsvorſtand der Deutſchen Volks
r iſchen Landtag wurde am

Donnerstag wie folgt gewählt Erſter Vorſitzender
Abg Dr v Campe ſtellvertretende Vorſitzende

Beiſitzer d g dSchwarzhaupt Beiſitzer die g Dr Leidigz g Kuleſza Dr Böhm Buchhorn Dr Wie
mer Außerdem gehören dem Vorſtande an Ge

h Abg Eichhoff ſowie der Alterspräſi
ent des Landtags Held und der Vizepräſident des

Landtags Granich
7

Der Züricher Tagesanzeiger melbet aus GenfDer Aer hat dem Völkerbund
ſekretariat das Aufnahegeſuch Deutſchlands für
den 10 Februar in Ausſicht geſtellt Sir Drum
mond der Generalſekretär äu ſich zu Preſſevertretern daß Deutſchlands Eintritt nach ſeinen
Jnformationen auch die Wiederaufnahme der Ein
trittsbewegung im amerikaniſchen Senat zur un
mittelbare Folge haben werde

Zur Feſtſtellung der Schäden im geräumten
Gebiet hat ſich eine Miniſterialkommiſſion nach
Köln begeben Gegen die Belaſſung alliierter
Garniſonen in den zur erſten Zone zu zählenden
Städten Jülich und Düren iſt ein Einſpruch
Deutſchlands an den Botſchafterrat abgegangen

2

Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin war geſtern
im Auswärtigen Amt Dem Vernehmen zufolge
ſoll die Lage der verhafteten deutſchen Honorar
konſulen in Moskau nicht ungünſtig ſtehen Die
Rote Fahne erfährt daß von 20 Angeklagten nur
zwei zur gerichtlichen Verhandlung kommen

t 8

Der ehemalige öſterr Bundeskanzler Dr Seipel
weilt zurzeit in Berlin Einem Mitarbeiter der
Zentrumszeitung Germania erklärte er über
das Verhältnis der öſterreichiſchen Chriſtlich
Sozialen zu dem deutſchen Zentrum daß er e
die Abſichten ſei eine Jnternationale der katho
liſchen Parteien zu en Er könne ſich die
Politik und die politiſche Partei nicht vom Staate
getrennt denken Ueber die Frage des Anſchluſſes
äußerte er daß er verwundert ſei ſeine Reiſe
nach Berlin als eine Anſchlüßdemonſtration aus

zu ſehen Alle Freunde einer wirklichen
nnäherung zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich

ollten möglichſt w7 Aufſehen machen Das
nd merkwürdige und wenig begeiſternde Aus

ührungen

n Berlin wurden geſtern vor dem Eim heit e 12 A 3r Knorrbremſe von etwa 100 kommuniſtiſchen
Arbeitern mißhandelt Ein Vorarbeiter wurde
ſchwer verlekt Beim Eintreffen der Polizei er
griffen die Täter die Flucht

Rückgang der Wirtſchatenemne und neuer Suche W

e e eheonnaben gungenallein in der Berliner Jnduſtrie vorlieger

Aus Berlin wird gemeldet Die Reichsbahn
verwaltung hat ſich bis geſtern früh nicht bereit
erklärt direkte Verhandlungen mit den Gewerk
ſchaften 6ufzunehmen Die Erſchwerung der Lage
wird von der Reichsbahnverwaltung beſonders
darin erblickt daß die Gewerkſchafton mit einer
Klage gegen die Reichsbahn vorgehen wollen

Die Erregung auch unter der Beantenſchaft iſt
weiter im ſen begriffen

Jm Direktionsbezirk Berlin kommen am
1 April einige hundert Beamte und Hilfsarbei
ter zur Entlaſſung Aeußerungen von ſeiten der
ausländiſchen Mitglieder des Verwaltungsrates
der Reichsbahn in der Londoner Times ſollen
einen Abbau von noch mindeſtens 10 bis 15 Pro
zent des Perſonalbeſtandes der Reichsbahn für

Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben zu er
zielen ſein ſoll

Schwere internationale Verwicklungen

in Sicht
Unſer Berliner Vertreter ſchreibt Die politiſche

Lage wird heute ganz von der ſchweren Sorge
beherrſcht dem Konflikt zwiſchen Eiſenbahnern und
internationaler Reichsbahnverwaltung auf dem
rege zu einem Konflikt zwiſchen dem Reiche
und der Reichsbahn zu führen Was der
Reichsverkehrsminiſter im Reichstag an Tatſachen
für das mangelnde Entgegenkommen der Reichs

r auf die Wünſche und Forderungen des
Reiches bekanntgegeben hat lieſt ſich wie eine

n
wahrnehmbar geweſene Zu desverkehrsminiſters konnte nicht Zerbergen

wie tief enttäuſcht die Reichsregierung iſt über
dir e de A Abtzeirng do Acissbahn
in Sawesgvt

Wenn die Reichsbahn in dieſer Richtung ihrMaßnahmen für die möglichſt un r
ausholung von Reparationsgeldern fortſest und
ſchließlich auch zur Antaſtung des

r er langte ri c 7 rr e er Tar e 5er wird wird auch dem Fernſtehenden klar
werden daß die Reichsregierung nicht mehr reden
ſondern auch handeln muß
Der S Konflikt den die Gegner desDawesabkommens ſchon bei Abtretung der Reichs

bahn vorausſahen iſt dann da Und er wird
weifellos die Freundſchaften Deutſchlands zu den
ntenteſtaaten trotz Locarno ſchwerer belaſten

als eine der vielen Demütigungen die wir ſeit

notwendig halten wenn ohne Tariferhöhung ein Le

1918 ertragen mußten

wir erfahren Mitte der kommenden Woche zu

Ein bedenklicher Brief
Die bayeriſche chriſtlich nationale Geüllvn Der heiter veröffentlicht fo

rief
Der Generaldirektor Berlin 7 Jan 1926
56 51 233 2/26

Sehr geehrter Herr Miniſterialrat
ür Jhre gefl Mitwirkung als Arbeitgeber

beiſitzer in den letzten Schlichtungsverhandlun
über den wiſchen der Deutſchenrn ſchaft und den beteiligten Arbeit
nehmervereinigungen ſpreche ich Jhnen meinen
verbindlichſten Dank aus

Darüber hinaus geſtatte ich mir Jhnen eine
r a den Strecken der n en Reichs
ahngeſellſchaft nach einem Ort und für eine

Zeit nach Jhrer Wahl zur Verfügung zu ſtellen
und bitte Jhre Wünſche zur gegebenen Zeit dem
gſtan en Referenten der Hauptverwaltung

r e r e Reichsbahndirektor Krau den ervon ver
ſtändigt habe zu übermitteln

An Herrn Reichsminiſterialrat Dr Schilling
Reichsfinanzminiſterium Berlin

An Herrn Referenten 3

t mit d dem Herrnm Dr n p Anforderu
n e hrlqhein r die erſte Wagenklaſſe

Deutſche Reichsbahngeſellſchaft f d General
direktor

Dorpmüller

wie de Miniſterialrat hat das ent
derEiſen ä St et

Der Vewaltungsrat der Reichsbahn tritt wie

nternehmen men tanget t ſo pre

Verſchärfung des Eiſenbahnkonflikts
ſammen Ueber die Lohn und Streitfragen mit
den Eiſenbahnern die Hauptgegenſtand der Be

a bilden werden berichten wir an anderer
telle

Dr Oeſer weiſt die Angriffe zurück
Zu den geſtern berichteten Angriffen auf die

Reichsbahnverwaltung im a des
e eſellſcha r er Reichsverkehrsminiſtera S Demokrat in einem Jnterview Stellung

Er wandte ſich zunächſt gegen die Vorwürfedaß die Bahnverwaltung anidblich der Dawes

verhandlungen und dann im Se u
ungunſten des Reiches gearbeitet habe und arbeite
Davon könne gar keine Rede ſein Weiter be

er die r Der Manneeiſtungszulagen als erprobtes ittel die
i en des Perſonals und die Wirtſchaftlichkeit

der zu ſteigern
Die Behauptungen von unmäßig hohen Gehältern der ketenten Beamten erklärte er für

maßlos übertrieben nur etwa 100 von rund 3200

r r und u 329 ewangageerhielten eine Ausnahmebeſoldung dieder Wie der Aemter r die Betriebs
ergebniſſe angemeſſen ſei Die vondungen ſeien unhaltbar der nter
pommerſche Bierabend ſei eine einfa Be
wirtung der Gäſte Beamten und Werkſtätten
arbeiter im S luß an eine zehnſtündige Veranſtaltung anläßlich der Eröffnung der Wertſatte

Stargard geweſen
Ebenſo wandte Dr Oeſer ſich gegen die an

unſoziale uns der Verwaltung
r dem Bahnperſonal Der jetzige Lohn

reit ſei nur im Zuſammenhang mit der Tatſache
S ehen daß der Reichs allein im letzten

chäftsjahr durch Schiedsſpruch und Reichstagsbeſchluß insgeſammt 280 Millionen Mark Mehr
gusgaben für das

fli
W k2 T re 7 J s men W es als ſelbſtverd

dlich chsbahn vor demriff des Auslandes be en undreiem Zuſtand hen Reg edteeneber ein

Die Verwaltung der Reichsbahngeſelſſchaft
teilt mit daß ſie trotz Unerfüllbarkeit des Ge
ſamtſchiedsſpruches und trotz des ſchwebenden
Rechtsſtreites von ſich aus eine Nachprüfung der
Meinungsverſchiedenheiten über die örtlichen
Lohnzuſchläge vornehmen und zum Ausgleich
weſentlicher Unterſchiede der Eiſenbahnerlöhne
gegenüber denen der örtlichen Peivatinduſtrien
die notwendigen Erhöhungen ſchleunigſt an
ordnen werde

r daß die drrng es Unternehmens bein ehe ernſter Konſlitte über jeden Zweifel

Für volle Freiheit der Luftfahrt
m Auswärtigen Ausſchuß des Reichstages We

wurde geſtern die Frage des Luftverkehrs
handelt Nach längerer Ausſprache wurde folgende Entſchließung mit allen e eine

angenommen
Der Auswärtige Ausſchuß hat die Mit

teilungen des Reichsverkehrsminiſters zur
Kenntnis genommen und ſpricht den Wunſch
aus daß bei den Pariſer Verhandlungen die
weit über die Beſtimmungen des Verſailler
Vertrages hinausgehenden Veſchränkungen der
deutſchen Luftfahrt beſeitigt werden Die Gunſt
der geographiſchen Lage ebenſo wie die für uns
ſprechenden Beſtimmungen des
geben uns die Möglichkeit ſowohl für die wiri
ſchaftliche als auch für die ſportliche und wiſſen

in

Es folgte eine umfangreiche Diskuſſion über
das Minderheitenrecht und die damit zuſammenr
de e Veſhſſen be Mſgeſe er te

den

Polniſches Elenö
Warſchau wird uns geſchrieben Von dern wärtt en Lage in Polen ben die Ziffern

er die nicht den völligen Beiff Man nimmt die p2 der Jnduſtrie und
ergarbeiter in Polen auf etwa 600 000 an Alleindie S der eingetragenen Arbeitsloſen bedeutet

alſo mit 302 000 die Hälfte aller Arbeiter
äber muß man rechnen daß mindeſtens
100 000 nicht eingetragene Arbeitsloſe exiſtieren
Weiter aber muß man berückſichtigen daß eine

gebe Anzahl von Arbeitern nicht mehr als zwei
is drei Tage in der Woche beſchäftigt iſt tie

n Oberſchleſien be z B der Brauchz anf re Sektichen c gung
n rlaub zu ſchicken r dieDauer eines Monats zu entlaſſen und ſie dann

wieder zu beſchäftigen um andere an ihrer Stelle
zu entlaſſen Rechnet man alſo dieſe Kurzarbeiter
ungefö r mit der Hälfte ihrer Seäh kommt
man r ein Heer von Arbeitsloſen reine halbe Million Menſchen umfa a e r
70 Prozent der geſamten Jnduſtrie
arbeiter

n den Rekordländern für Arbe t inEngend und Deutſchland iſt das S nur
11 12 Prozent der auf 10 12 Millionen zu be
rechnenden Arbeiterſchaft Man alſo hieraus

Nun

bis zu welchem unheimlichen Maße die polniIktrie gegenwärtig von der Kriſe e
wird

Nun leben in Polen 70 der Bevölke
rung von der Landwirt kann de
die Zahl der landwi ftlichen Arbeiter au
etwa 5 Millionen annehmen eweit dieArbeitsloſigkeit in die einläßt ſich natürlich jetzt in der toten terſaiſon
nicht ſagen Nur ſo viel läßt ſich feſtſtellen
auf den Höfen eine ſtarke der
der Arbeiter vorgenommen

Die allgemeine Not unter der Arbeiterſchaft
hat r t ſehr ſchlimme Einwirkuauf die Geſundheitsverhältniſſe

h hen e
i iſt es vor allem die Tu berkuloſe in Polen einenlas von Opfern fordert einer

Iion unterſuchter Kinder waren 76 675 tuber
kulöss und monatlich werden 5000 Menſchen von
der Tuberkuloſe ergriffen

Das ſchlimmſte aber iſt die ung der
Kinder die wiederum eine S der
aus traurigen Wohnu
Robotnik teilt das Reſultat einer erſuchung

S

e

Der

des Kultus miniſteriums mit wonach die traurige
gemacht wird daß die Kinder dem

runk mehr oder weniger ergeben ſind Von 2500
unterſuchten Kindern trank die e von Jeit

7,6 Prozent aber waren

ler Kin her 24 koaller nder ufig gennuKinder betrunken in die Se 8

Die Wirkung der itigen Veralkoholirung trägt nal emäß in e Maße zur e
breitung der Tuberkuloſe bei die in dem e
meinen Elend und den t

e ihren Nährboden findet Dabei fehlt es an
Kinderſanatorien für Tuberkuloſe und bei der
Rotlage iſt nicht daran zu denken daß

in abſehbarer Zeit abgeholfen
9nne

Rur die 7 v eheuns ger u i Senügdes n Arbeiter ibt die Kern dafür
daß ſolche Zuſtände proteſtlos ertragen
werden Jn der Zeit der jetzigen Not ſitzt er mit
ſeiner zahlreichen Familie und ſo und ſo viel ande
ren in einer Hütte und knabbert an einer Rübe
ſo e te uns ein ländlicher Abgeordneter Jn
einzelnen Teilen Galiziens backen ä
ins Brot andere hungern einfach den brot
loſen Arbeitern ſind nun viele aufs Land ge

gangen rn d nur dur e g z t es zu erklädaß di wä sher ohnen a gindern t hen artige v Wuſeh
t

den Arbeit eiz m c er e e e sebenfalls bis entn Wer jedem der noch ter

t t
h

t

ift

a

S
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Sperrgeſetz und Antiönellgeſetz
Die wichti Entſcheidung in der geſtrigenurzen len war Sie Ann h fe

Sperrgeſetzes für die Fürſtenabfindungsprozeſſe
Danach ſollen alle mit Fürſtenhäuſern oder

1

r o r o nbis zur R derh ruhen Geſetz ſoll am Tageiner nung in Kraft und am 30 Juni
J wieder auher Kraft treten

Da darüber aufgetaucht waren ob ein
e ſetz verfaſſungändernde t habe

ellte Reichstagspräſident Löbe ausdrücklich feſtb die r der Vorlage gegen die nur
Deutſchnationale und Völkiſche geſtimmt hatten
mit der für Verfaſſungsänderungen erforderlichen
Zvweidrittelmehrheit er ſei

Ohne weſentliche te wurde dann der
Geſetzentwurf über das mäh Ver
ſaren gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Kommuniſten angenommen

Jn namentlicher z te weitermit 216 gegen 125 Stimmen vier Stimm
enthaltungen eine Jentrumsentſchließung zur
Annahme wonach die Herausforderung zum
Duell oder die Annahme einer Herausforderung
bei allen im öffentlichen Dienſt ſtehenden Per
ſonen einen Grund zur ſofortigen Entlaſſung
bilden ſoll

Landtag
Die Kommuniſten hatten geſtern im Landtag

viel Verdruß Ein großer Demonſtrationsantrag
zu dem Fememord an dem Schützen Panier
dieſer Tage in Berlin durch Todesurteile abge

l en wurde von der Tagesordnung abgeſett
nn wurden die Rechtsparkeien von den Kom

muniſten mit Zurufen wie Pfaffengeſindel und
ememörder bedacht als mit 186 gegen 137

timmen der Kommuniſten Sozialdemokraten
und Demokraten der Landtag die GenehmigungI Strafverfolgung des kommuniſtiſchen Abe

ellermann wegen Gottesläſterung erteilte Zur
Beruhigung der äußerſten Linken trug auch nicht
die dann folgende Abſtimmung bei durch die die
Strafverfolgung des kommuniſtiſchen Abg Lade

r wegen Beleidigung der Kirche ermöglicht
w

Die Demokraten gaben die etwas merkwürdige
Erklärung ab daß ſie gegen die rot der
Strafve u in den Fällen geſtimmt
hätten weil ſie die Strafverfolgung für religions
ſchädlich hielten Es könnte durch ſie der Eindruck
entſtehen als ob die religiöſen Wahrheiten ſich
nicht auf dem Wege freien geiſtigen Austanſches
der Meinungen aufrechterhalten ließen Durch
Geſetz ſollten nur die Einrichtungen Gottesdienſte
uſw der Kirche geſchützt werden

Das Arbeitsgerichtsgeſetz

vom Reichsrat angenommen

Jn der geſtrigen öffentli Vollſitzung desReichsrats wurde das Arbe ogerichtogeſre an

el ller Streitigkeiten die ſichegelung a reitigkeiten die ausem n und Angeſtelltenverhältnis zwiſchen
Arbeitgebern und i enJ g unter e n r err 7 eingerichtet
werden Arbeitsgerichte für den Bezirk je einesLandgerichtes ferner als zweite Inſtanz für die
Länder je ein Landesarbeitsgericht und als

d ein t herichte erſtreckt
eiu derſich auf alle Arbeitnehmer au i Einkommen

treitigkeiten ausüber 5000 Mark und auch auf
Tarifverträgen Wenn der Streit von beſonderer
Puten Bedeutung iſt ſoll eine Berufung

nftig auch zuläſſig ſein wenn es ſich um einen
Wert von weniger als 300 Mark handelt

5 den Ländern durch das Geſetz
ſoll vom Reich getragen werden Jn

der Jaers ſind Rechtsanwälte als Vertreter m chloſſen dagegen wird beim Landes
arbeitsgericht und beim Reichsarbeitsgericht der

R h eingeführth nach Abei bayeri ände träe

er

Von der m deutſcher Eiſenbahner
chriſtlich national s uns die ende

Darſtellung zu Das Reichsbahnperſo ſeit
dem 11 November 1924 ſeitdem die Reichsbahn
durch das Dawesgeſetz Geſellſchaft geworden iſt
unpeheure Laſten auf ſich nehmen müſſen Richt
nur materieller Art ſondern vor allem auch
Rechtsverminderungen durch das Reichsbahngeſes
und die ſeit dem 1 Januar 1925 geltende Perſonal
rn Perſo Trotzdem das Reichsbahn

cnal ſich dadurch in ſeiner Exiſtenz ſchwer be
roht ſieht ließ es den guten Glauben an dieWiederherſtellung einer eaheren Rechte nicht

nehmen

ieſer Glaube iſt dem n ar durch
verſchiedene Vorgänge in der letzten Zeit ge
nommen es hat ſehen müſſen daß ihre Rechtslage
ſich von e u Tag verſchlechtert und daß Ehrenwort und edt keine Geltung mehr hat So
einer Zeit Herr Oeſer als Reichsverkehrsminifſter
erner Staatsſekretär Voigt und Miniſterialrat

Dr Roſer im auswärtigen Ausſchuß die ehren
wörtliche Verſicherung abgegeben daß die Reichsbahn u gar nicht daran dächte den S 24
des Reichsbahngeſetzes z Zwecken eines Maſſen
abbaues anzuwenden as iſt aber die Tatſache
daß man im r 1925 außer dem Abbau von
1924 Maſſenrücküberführungen von Beamten in
das Arbeiterverhältnis vornahm anderes als
Ma a eſt Die Reichsbah

amit nicht genug Die Reichsbahn verwaltung lud zum 14 Januar 1926 er
bahnerorganiſationen zu einer Ausſprache über
die Neugeſtaltung der r ein und eröffnete
r weitere bedeutende Verſchlechterungen der

echtsverhältniſſe des Perſonals in den wichtig
ſten Lebenfragen Das Endziel iſt den Reichs
bahnern die heute noch in vieler Hinſicht reichs
geſetzliche Beamtenrechte haben dieſe vollſtändig
zu nehmen So iſt u a auch die Schaffung eines
eigenen Reichsbahnbeſoldungsgeſetzes vorgeſehen
das nur den Zweck hat die Reichsbahnbeamten
künftig nicht mehr an die Beſoldung des Reiches
anzulehnen

Da das Eiſenbahnperſonal gegen dieſe
Rechtsverſchlechterung auflehnt dürfte doch wohl
allen zu verſtändlich ſein Hinzu kommt daß die
Reichsbahnhauptverwaltun im Einvernehmen
mit dem Verwaltungsrat den vom Reichsarbeits
miniſter am 16 Jan 1926 verbindlich erklärtenSchiedsſpruch h at der für die Lohn
gruppen 1 bis 5 1 Pfg und für die unteren n

pen 6 bis 7 2 Vfg rah Die Motivierungen der eſe
chaft daß ſie mit Rückſicht a die Reparations

vo
J

belaſtung den aus der Lohner öhung angeblichen
felgenden Mehraufwand von 20 Millionen nicht
tragen könne ſind für Kenner der Verhältniſſe
nicht ſtichhaltig

Gerade bedenklich und gefährlich aber iſt der
Standpunkt der Reichsbahnhauptverwaltung die
Ablehnung des rer urch die Behaup
tung einer Gefährdung der Reparationszahlungen
mit dem S 44 des Reichsbahngeſetzes zu ver
knüpfen wodurch dieſer rein innerdeutſche Streit
unter Umſtänden vor die u arneatent des inter
nationalen vom jeweiligen Präſidenten des ſtän
digen internationalen Gerichtshofs zu benennen
den Schiedsrichters werden kann Das iſtaber niemals deuiſhe bſicht bei der Schaffung
des Reichsbahngeſetzes geweſen

Daß die Reparationspflicht durch die Erfüllung
des Schiedsſpruches gefährdet ſei iſt keinesfallsutreffend Die Geſelſcheft hat gemäß des Reichs

ngeſetzes 2 Ventile wenn ihre eigenen Mittel
nicht ausreichen wofür ſie allerdings immer den
Beweis antreten muß So kann ſie gemäß S 33
Abſ 3 des Reichsbahngeſetzes einen Antrag auf
Tariferhöhung n den Reichsverkehrsminiſter
ſtellen und weiter haftet das Reich ſelbſt für jeden
Ausfall bei den Reparationsverpflichtungen der

Gehglſhaſt tAu t der Reichstag niemals durch die An
nahme des Reichsbahngeſetzes der Geſellſchaft eine
Blankovollmacht gegeben daß ſie die Reparations
pflicht nur auf dem Rücken ihres Perſonals aus
tragen kann r o linchaf bechanpiet

er von der e t behauptete Mehrauf
wand von 20 Millionen RM wird übrigens le

u r t um 1 und 2 Pfgen Betrag aus ebenſowenig

VI Philharmoniſches Konzert

Es iſt in der Philharmonie zur Tradition
geword n all ährlich unſern Händel u
einmal zu Worte kommen zu laſſen
war es das auf Tiefenwirkung ausgehende
Concerto 6 Nr 4 in AMolldem Berliner

Wie nicht
zu erwarten war

das italieniſche melodiſhe Süße mit deutſcher
Kraft und Tiefe vereint unter der kg
Leitung Göhlers der am Flügel begleitete
Wunder Tieſe Muſik muß in ihrer geradezu

kartigen Schlihtheit Natü t undJ die Gemüter paden Und ſo war es

ſich noh ans Concerto groſſo an in
ſofern es einzelne J e r heraus
treten läßt und das alo heranzieht

führte auch bei Haydn die Cembaleſtimmen
mit Feinſinn und Stilgefühl aus

Ter II Teil der Vortragsreihe brachte
Werke der Neuromantiker Berlioz Liſzt und
Wagner Wenn auch Hektor Berlioz in der
Ouvertüre zu König Lear 1840 zum erſten
Male aufgeführt den Hörer von heute mehr
durch ſeine Kunſt und Kühnheit der Farben
miſchung mehr durch Eſprit und Elan als
durch Tiefe und Eigenart der Themen ge angen
nimmt ſo kann man ſich doh nicht dem Ei
druck entziehen daß hier ein großer Geiſt zu
uns ſpricht Taß er als Franzoſe in der
Ouvertüre wie auch in ſeinen Symphon en eine
andere Sprache redet darf nicht Wunder

en

Liſzts ſymphoniſche Tihtung Hungaria
t ſehc verheibungsvoll Er findet charak

teriſtiſche Töne für die Leiden des Volkes der
WMagyaren er verſteht es meiſterhaft dieſe
ritterliche tapfere und prunkliebende Nation
muſikaliſch zu zeihnen er läßt für den Auszug
zum Kampf wahrhaft elektriſierende rhythmiſche
Weiſen erklingen Leider läßt der letzte Teil
der uns den Triumph vorführen ſoll die ſonſt
bei ihm vorhandene Größe und Wucht ver

Mit der Ouvertüre zum Fliegenden Hol
länder einer für die Zeit der Entſtehung

enialen auch heute noch bewundernswertenin ß Tr Göhler mit dem be
rühmten7 eine direkt grandioſe undn e les Das war vom Geiſte

man wirklich von einem
ialen Neuſchaffen des We kes reden kann

Ter Erfolg war dementſprechend ein gewal
Svontane Beil allskundgebungen durchu 7 brauſten de Haus nd von ben

ſich rig Konzertmeiſter hätte Krenekbazillen dicſen modernen unliebſamen

h um nicht etwas i ää du uaus dem Stile hergrezuſallen Te Gohier a AMAartin Froy
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den Abbau ver Sozialzulagen
ällen anordnet was

bliche
eichsbahnge

inanzlage
t re werbende

mitteln
dieſe Koſten aus den laufenden

ſehr wohl erhalten können ſie
Zeit e

p weiteres abgelehnt

ziell gar nicht ſo

ungeheuſeren

Dawesausſchuß die
bahngeſellſchaft alse n zft Verhältniſſe der
bahn in

erklärt ha

fungbahnhauptverwaltung und deren maßgebende

infere warnende Stimme

worden ſei und zwar ſei Ausſicht vorha
dieſe Funde die Zukunft des
ändern würden
Oel fandenrung ausgeſchickt worden Die Funde ſeien dann
von amerikaniſchen Sachverſtändigen beſtätigt

r Die Bohrungen würden bereits in Kürze
innen

Der nörölichſte Redakteur der Welt

digen verbreitet Vor 65
das Blatt in der denkbar

er nicht
ſ auch ſelbſtreine e ſelber druckte indem er ſi

ren t Allerdings brachte er anfänglich
auch nur

eſah everfügte das Blatt nicht nur über moderne Ma
ſchinen ſondern auch
techniſche

roße Rolle ſp
ertes voll bewußt war

Dänemark im Jahre 1921 Grönland beſuchte und

was dieſer
klärte

Zapſes nur für zwei Perſonen den Kaffeeti

mals konnte Möller ſich damit a
Blatt je länger um ſo mehr hal
und die Beamten des u
bedienten wenn ſie der Vesvölkeru
zuteilen hatten Da er j
amtlichen Jede

Eine Warnung der Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner

Reichsbahngeſellſchaft und Reichsbahnperſonal

die beabſichtigten örtlichen Spnderzzle n Zu
dem die Geſellſchaft der Oe entlichkeit
daß der für verbindlich erklärte Schieds

in ankheits
r die Geſellſchaft eine er

Erſparnis bedeutet Zudem iſtet an etwaigen Schwierigkeiten
elbſt ſchuld Früher in der guten

nlagen nur aus Anleihe
geſtellt worden re man heute

etriebsmitteln
ätte die Geſellſchaft eine Anleihe

t aber vor einiger
ohne

i

en

die

Dabei

n amerikaniſches Kreditangebot

Reichsbahngeſellſchaft iſt überhaupt finan
Se t daran wie ſie es rwill at ſie nach vollſtändiger

Leiſtung aller Reparationsverpflichtungen und
nach der vorgeſchriebenen Dotierung der geſetz
lichen Rücklage im Geſchäftsjahr 1925 noch einen
Betriebsüberſchuß im Minimum von 140 im
Maximum von 180 Millionen zu verzeichnen
Die Geſellſchaft überlegt
man d gen Ueberſchu

Wie man bei dieſer Geſchäftslage den Mut
die Lohnerhöhung von noch keinesfalls

r äzahlen zu bezeichnenEs muß r in der Oeffentlichkeit einmal

r Zeit in welcher Form
n der Bilanz verſtecken

r der Reparationst geradezu unverſtändlich

die Frage aufgeworfen werden wie die Reichs
bahngeſellſchaft nicht ſelbſt ein Maß Schuld an der

laſtung durch das Wnicht Tatſache daß im ſachverſtändigen
erren Vertreter der Reichs
achverſtändige der deutſchen

eutſchen Reichs
n er Farben haben erſcheinen

ſo daß ſelbſt die Vertreter des Auslandes
ben daß die Reichsbahn ſo gut ſteht

haben wir gar nicht gewußt dann können ja au
die Laſten mit Leichtigkeit

Jſt es nicht ferner Tatſache daß das Reichs
bahngeſetz nicht vom Auslande
lin von der
macht worden iſt
mungen vom Ausland gar nicht erwünſcht waren

Hält man das Reichsbahnperſonal denn immer
für ſo töricht daß es von dieſen Dingen nichts

erfährt Kann es die Reichsbahngeſellſchaft über
haupt gegenüber ihrem Perſonal und dem Volke
verantworten daß ſie die Gehälter der leitenden
Beamten ganz gewalti
tungsapparat gegen
vermehrt hat
wenn es bei den Direktionen das Dezernenten
weſen gegenüber 24 der Vorkriegszeit auf heute
42 vermehrt ſieht

Taglong lt daß es einſeitig die Laſten

etragen werden

n z ercih At Ze
igen Reichsbahngeſellſchaft ge

und daß eine Reihe von Beſtim

erhöht und den Verwal
früher um ein Bedeutendes

Kann es das Perſonal verſtehen

oll Daher hat es den Glauben an die
verantwortlichen Männer der Geſellſchaft ver
loren Daß aus dieſen Gründen ſich des Perſo
nals eine furchtbare Gärung bemächtigt hat die
über kurz oder lang u einer chweren Exploſionſich mit

muß deſſen ſo nur die ReichsFak
ſondern das ganze deutſche Volk bewußt

erheben darum vor der Oeffentlichkeit

Jm engliſchen Unterhauſe legte Snowden den

offiziellen A Arbeitezur Antwort auf die Thronrede
verlangt eine vollſtändige Neuordnung von Hande

Jnduſtrie auf der Grundlage der Nationali
ierung
grüßungsrede die Enteignung des
zugunſten des Staates und geſetzgeberiſche
nahmen zur Förderung der Landwirtſchaft

rtei
vor Der Antra

einer Berundbeſitzes
aß

Telegramm aus Engliſch Südafrika meldet
Deutſch Südweſtafrika Petroleum r

n daß
t andes vollſtändigDie Sachverſtändigen die das

ſind von der ſüdafrikaniſchen Regie

Snowden verlangte in

geſtorben
n Godthaab auf Grönland iſt wie uns ause berſte Redakteur Grönlands und

n gemeldet wird in dieſen Tagen der
leich der nörd

eitung der Welt Lars Möller geſtorben
itung die den ſür NichtGrönländer

an Namen AtuagagdliutitEtwas was du zu leſen bekommſt
rönland unter allen des Leſens Kun

gründete Möller
ſcheidenſten Form in

lt ſelber
etzte ſelbſt die Kliſchees

ſchnitt und ſchließlich
auf die

nur den er Jnha
tionen in Holz

ne einzige Nummer ſeines Blattes im
Allmählich beſſertuniſe und e e
r einen Stab geſchr n

n Perſonals Lars Möller wa n
Original der für ſein Volk ſehr viel be

im r n Leben Grönlands eine
elte ſich aber auch eigenen

Als der König von
auch Lars Möller einen el abſtattete

übri b dliViole wehen Sinne Lies

für ſich und den König wie er ſel

hatte

klärte während die Frauen darunter die Königin
in ein anderes Zimmer verwieſen wurden Nie

nden daß ſein
iziös wurde
iner Zeitung

die Aufnahme dieſer
nicht verweiger

Nicht nach Italien
Der Deutſchnationale ndlungsgehilfenver

band veranſtaltet en Se e chelts
Studienreiſen nach dem Ausland r dieſes

waren u a drei Geſellſchaftsreiſen nach
talien geplant Mit Rückſicht auf die Vorgänge

n Südtirol und die Haltung der italieniſchen
Oeffentlichkeit läßt der Verband dieſe Geſell
e sreiſen nach Jtalien in dieſem Jahre aus

en
2

Der Vo des Reichsforſtverbandes
veröffentlicht eine Erklärung in der entſchieden
gegen die Beteiligung deutſcher Forſtleute an den
in dieſem Jahr in Rom ſtattfindenden Jnternatio
nalen Forſtkongreß Stellung genommen wird Der
Grund dafür iſt daß trots der überragenden Be
deutung der deutſchen Forſtwirtſchaft die deutſche
Sprache als Konferenzſpra ausgeſchloſſen ſein
ſollte und eine Aufhebung dieſes ehrenrührigen
und feindſeligen Boykotts unſerer Sprache nach
monatelangem Drängen erſt ſoeben und in einem
Augenblick erfolgte in dem die Deutſchenhetze inSüktirol es den anſtändig empfindenden Deutſchen

unmöglich macht in Jtalien unter den Unter
drückern des Deutſchtums zu weilen

Eigenartig mutet es an wenn man in der Ban Vitta vom 30 Januar lieſt ReiſeAiuig er n dieſem u e talien
reiſen will lernt ſchon jetzt rte Jtalie
niſchi die Redaktion der B Z am Mittag noch
nichts von der Stimmung der deutſchen Oeffent
lichkeit gegen Italien gemerkt Jn der Voſſi
ſchen Zeitung haben wir des öfteren anerkennenswerte Shilderungen der Südtiroler Vor
Srg geleſen Macht Ullſtein Politik nach zwei

eiten

Förderung befähigter Volksſchüler
Entſprechend den Beſtimmungen der

Veichsverfaſſ eng er Förderung hervorragend
befähigter aber unbemittelter Volksſchüler und
Volks chülerinnen hat das Reich für dieſe Zwecke
den Ländern Mittel zur Verfü geſtellt

deren Verwendrng in Preußen der Un errichts
miniſter durch einen ſoeben ergangenen Erlaß
regelta in werd n die R ngen aufgefoxer
ihre Anträge auf Unterſtützung ſolcher Kinder
die nach Anlegen eines ſtrengen Maßſtäbe
hierfür geeignet erſcheinen bis zum 10 März
d Js vorzulegen Der Er aß bemerkt beſonders
daß in erſter Linie ſolche Shüler und Schüler
innen bedacht werden ſollen die bereits in den
Vorjahren berückſich igt worden ſind Ueber
haupt wird es zu den beſonderen Aufgaben der
Regierung des Provinzialſchulkollegiums ge
hören derartige Kinder Iängere Zeit hindurch
im Auge zu behalten und wenn nötig ihre
Entwickelung durch unmittelbares Eingreifen zu
fördern Ter Miniſter behält ſich vor über die
Entwickelung einzelner dieſer Kinder beſondere
Berichte einzufordern

un dere enhkfahrtsmin
daß von 39 Milltonen Menſchen in
25 Millionen ſchulärztlich verſorgt ſeien Von
den Städten über 10 000 Einwohner ſeien 8 noch
nicht verſorgt Es gibt 172 hauptamtliche 2500
nebenamtliche Schulärzte Es wurde ein An
trag Kickhöffel Dnat angenommen die ärztliche
Betreuung und die Fürſorgebeſtrebungen für die
geſamte Schuljugend in vermehrtem Maße zu
fördern

Konuuu Tinr
in die Bücherſtube der A Ranniſche
ſtraße Nr 10 Bequemer Zeitungs Leſe
raum und geſonderter behaglicher Schreib
raum mit öffentlicher Fernſprechſtelle ſtehen
den Beſuchern zur Verfügung Kein

etwas mit

Kaufzwang

kehrt wurde Als z B einmal eine amtliche T
önlichkeit anläßlich des Dienſtjubtläums eines
öheren Beamten dieſen in einem Jubiläums

artikel über den grünen Klee lobte verſah Möller
die Hymne auf den v Herrn mit dem lakoni
ſchen Er ſpricht von ſeinem eigenen
Schwager Möller war auf Grö allgemein
als König von Godthaab bekannt und er machte
dieſem Namen in der Tat auch alle Ehre

Eine deutſche KeuGuinea Expedition

Dem Amſterdamer h sbladfolge hat das niederländiſch indiſche Komiteei wiſſenſchaftliche Unterſuchung die Mitteilung
aus Deutſchland erhalten daß man dort eine be
deutende Expedition vorbereitet an der die
deutſche und die auſtraliſche r beteiligt
ein werden Dieſe Expedition tige quer75 NeuGuinea zu r Der angspunkt der dition ſoll auf e etund der E nkt auf niederländiſchem Gebiet

liegen Das Komiteewurde ſofort zu einer dringenden ng
memenberufen um ſeine Stellu u dieſer

Expedition Ew die Art und
welcher das Komitee ſich an der

o in Windhukher en et
ligen ſoll

Wie die Swako
eine Konferenz der deutſchennd in Win

riva len in Südweſtafrika der Schulen in
indhuk Karibib Lüderitzbucht Swakopmundund Tfſumeb ſtatt zu der die Vorſitzenden der

Schulvereine re waren Es werden in
allen Schulen nftig gle Lehrpläne zuunde Kereet und h
hrt Schulau wird ſo it daßtie Kinder ohne S von einer zur

andern e in Südweſt und in Deutſchland
wechſeln können Alle bieher zumeiſt auf
Windhuk beſchränkten Hilfsein tungen ſollen
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